
von fünfMinutendrehtederLandes-
ligist die Partie. Anke Feldheim mit
einem Kopfball nach einer Ecke
(46.) undMarleen Tielkesmit einem
Freistoß aus 18 Metern (51.) trafen
ins Schwarze. Trotz der 2:1-Führung
glaubteder GWL-Trainernochnicht
so recht ans Weiterkommen. „Das

2:1 fiel viel zu früh“, so TanerDemir.
Er sollte recht behalten. Budberg

drehte die Partie mit drei Treffern
(55./73./81.). Natalie Jeromin konn-
te per Foulelfmeter nur noch verkür-
zen (90.). „Ich war sehr zufrieden,
wir haben uns nicht als Verlierer ge-
fühlt“, sagte Taner Demir. R. P.

lisanne Berndsen (l.) und eva nienhaus (im Hintergrund) boten dem regio-
nalligisten sV Budberg paroli. foto: Arnulf Stoffel/ffS

GW Lankern kommt der
Pokal-Sensation sehr nahe

Fußball Landesliga-Damen unterliegen Regionalligisten SV Budberg mit 3:4
Hamminkeln. Die Landesliga-Fußbal-
lerinnen vonGWLankern haben an
einer Pokal-Überraschung ge-
schnuppert. Im Achtelfinale des
Wettbewerbs auf Verbandsebene be-
wegte sich das Team auf Augenhöhe
mit dem Regionalligisten SV Bud-
berg. „Letztlich war die individuelle
Klasse der Stürmerinnen ausschlag-
gebend“, sagte GWL-Trainer Taner
Demir nach der knappen 3:4
(0:1)-Niederlage.
Der Coach hatte aufgrund der

Spielansetzung am Samstag einige
Ausfälle zu verkraften, stellte ein
Team aus der ersten und zweiten
Mannschaft sowie der U 19 zusam-
men.Und das passte bestens. „In der
ersten Halbzeit habe ich gar keinen
Klassenunterschied gesehen“, mein-
te Taner Demir. Die Gäste gingen
zwar nach gut einer Viertelstunde in
Führung, doch Lankern versteckte
sich keineswegs. Die Gastgeberin-
nenkamenzuChancen, verwerteten
sie vor der Pause aber nicht.
Nach dem Seitenwechsel sah es

zunächst ganz anders aus. Innerhalb

PSV Lackhausen
baut seine

Erfolgsserie aus
Landesligist mit dem
achten Sieg in Folge

Wesel. Der Aufsteiger setzte seinen
Siegeszug fort. Im Nachholspiel
beim Schlusslicht GSVMoers II ka-
men die Landesliga-Fußballerinnen
des PSV Lackhausen mit dem 1:0
(0:0) zum achtenErfolg in Serie. Da-
mit schlossen die Weselerinnen als
Tabellenvierter punktemäßig zum
Dritten GWLankern auf.
Auf den PSV und seinen Trainer

Erwin Althoff warteten unerwartet
starke Gastgeberinnen, zumindest
in Halbzeit eins. „Wir waren über-
rascht, wer da alles fürMoers auflief.
Das war die halbe Regionalliga-
Mannschaft“, sagtederCoach.Dem-
entsprechendentwickelte sich inder
ersten Hälfte auch ein offener
Schlagabtausch mit Gelegenheiten
auf beiden Seiten. Nach dem Seiten-
wechsel sah dies jedoch anders aus.
„Da haben dieMoerserinnen enorm
abgebaut“, so der PSV-Übungsleiter.
Der entscheidendeTreffer ging dann
auf dasKonto vonNatalie Bollmann
(72.). „Unterm Strich war der Sieg
hochverdient“, meinte Althoff. R. P.

auf einen Blick

tischtennis
sV Bislich: ttV Kalkar-niedermörmter - Her-
ren (Kl) 7:9 (punkte: roman Maas/Moritz
rademacher 2, Harald Schellhammer/Jo-
scha Wesely, Stefan pfeffer/Matthias Bo-
ers, Maas 2, rademacher, pfeffer, Boers);
Herren (Kl) - tuS Borth II 9:7 (roman
Maas/Moritz rademacher, Maas 2, Wesely
2, rademacher 2, pfeffer 2); Herren II (2.
KK) - GW flüren IV 8:2 (roland Küter/Dirk
van rheinberg, Jürgen terweiden/Michael
terfurth, Küter, terfurth, van rheinberg 2,
terweiden 2); Herren III (3. KK) - Kalkar III
3:7 (roland Küter/Dirk van rheinberg, van
rheinberg, Martin Hansen).

sport am dienstag
fußball
kreisliga c, kreis moers: SV Ginderich - DJK
Wardt (19.30 uhr).
2. kreispokalrunde: tuS Drevenack - SV
Haldern (19.30 uhr).

tischtennis
landesliga: GW flüren - tV Mehrhoog
(19 uhr).

Wenn die Muskulatur dicht macht...
Triathlon Die Weseler Profi-Sportlerin Mareen Hufe belegt bei ihrem ersten Start beim Ironman in Arizona den

sechsten Platz. Beim abschließenden Marathon spielt der hintere Oberschenkel nicht richtig mit, nicht zum ersten Mal
Von Ralf Pollmann

Wesel. Mareen Hufe hat schon eini-
ges von der Welt gesehen. Ihr Sport
macht diesmöglich.DochTempe im
US-Bundesstaat Arizona kannte die
Weseler Profi-Triathletin nicht. Bis
vorwenigenTagen, da gab sie ihrDe-
büt beim Ironman in der Nähe von
Phoenix. Bei den Profis beendete
Hufe dasRennenüber 3,8Kilometer
Schwimmen, 180KilometerRadfah-
ren und einem Marathonlauf als
Sechste nach 9:30,04 Stunden. „Es
war okay, ein solider Saisonab-
schluss“, sagt die Weselerin. Zu
mehr reichte es nicht. Unddies hatte
einenGrund:BeimLaufüber42,195
Kilometer machte die hintere Ober-
schenkelmuskulatur komplett dicht.

Für Mareen Hufe kein Einzelfall
in dieser Saison. „Es kam schon ein
paar Mal vor, dass ich mit der Moto-
rik Probleme hatte“, erzählt sie. Ein
Umstand, dem sie nach ihrer Rück-
kehr unbedingt auf den Grund ge-
hen will. Denn eigentlich hatte sie
sich konditionell viel besser gefühlt,
als es die 3:31,11 Stunden nach dem
Marathon aussagen. „Ich hatte
einen durchschnittlichen Puls von
137, das ist ja keine Belastung. Aber
die Beine konnte ich nicht so bewe-
gen, wie ich es wollte.“
Zusammen mit ihrem Physiothe-

rapeuten will sie sich dem Problem
widmen. Möglicherweise rührt das
Übel von der Sitzposition auf dem
Fahrrad her. „Da taten mir anfangs
auch die Muskeln weh“, beschreibt
MareenHufedie erstenKilometer in
Arizona. Sie schrieb dies der nur
neunGrad betragenden Temperatur
und demWind zu. Eventuell ein Irr-
tum.Nach4:50,42Stundenkletterte
die Weselerin vom Rad – mit dem
Ziel, noch mal anzugreifen.

Doch daraus wurde bekanntlich
nichts. Mit ihrer Zeit von 1:01,09
Stunden im Schwimmen zeigte sie
sich ganz zufrieden. Auch aufgrund
der Bedingungen in demSee, der ge-
rademal eineWassertemperatur von
16 Grad aufwies. „Das Schwimmen
war von der Taktik geprägt und ins-
gesamt sowieso langsam“, sagt die
Profi-Sportlerin. Im Vorfeld des
Wettkampfes auf für sie unbekann-
tem Terrain hatte sich Hufe einen
Platz unter den Top 5 zum Ziel ge-
setzt. „Damit wäre ich super happy
gewesen, ich habe es knapp ver-
passt.“
In Arizona endete für die Wesele-

rin eineSaison, der siewie auchdem
letztenRennendasPrädikat „solide“
verpasst. „Es war sicherlich nicht

meine beste“, räumt die Weselerin
ein. ImTraining hat sie sich vor allen
Dingen die Schwimm-Leistung vor-
genommen. „Das hat sich auch ge-
lohnt, denn da bin ich jetzt wettbe-
werbsfähig“, sagt Mareen Hufe. Auf
dem Rad könne sie grundsätzlich
„Akzente setzen“. Doch mit den

Laufleistungen sei sie nicht wirklich
zufrieden. „Insgesamt habe ich da-
ran gearbeitet, ein kompletter Athlet
zu werden.“
Dies ist sicherlich eine Vorausset-

zung, um bei der Weltmeisterschaft
auf Hawaii auch im kommenden
Jahr wieder starten zu können. Für

die Qualifikation zum Ironman-My-
thoswurde die Punktewertung abge-
schafft. Nun werden bei den einzel-
nen Rennen eine unterschiedliche
Zahl an Startplätzen vergeben. In
Arizona gab es zwei Tickets. Da die
Siegerin Sarah Crawley (Australien)
als Dritte des Hawaii-Ironman 2019
den Startplatz für 2020 schon sicher
hat, profitierte davon die Dritte in
Arizona.
MareenHufemuss sich das Ticket

im kommenden Jahr sichern. Wel-
ches Rennen sich dazu am besten
eignet, damit hat sich die Weselerin
noch nicht befasst. „Fest steht, dass
ichweiter alsProfi starte.Aberwiees
konkret weiter geht, das weiß ich
noch nicht.“ Erst einmal soll die
Muskulatur wieder funktionieren.

ist die sitzposition auf dem fahrrad der grund für die muskulären probleme im oberschenkel? mareen Hufe will dies nach ihrer rückkehr als erstes klären.
Bei ihrem debüt in arizona belegte die Weseler profi-triathletin den sechsten platz. foto: Ceepo

Eine Woche Trainingspause

n am mittwoch geht es für Ma-
reen Hufe wieder in richtung Hei-
mat. Über london landet die 41-
Jährige dann am Donnerstag in
Düsseldorf. und der nächste pro-
grammpunkt steht direkt an. Statt
ihres Heimatortes Wesel ist Duis-

burg der Anlaufpunkt, dort steigt
die Weihnachtsfeier ihres Arbeit-
gebers. eine Woche komplette
trainingspause folgt danach.
Beim Marathon in Wesel (5. Janu-
ar) wird sie wohl kaum starten.
„Das ist nicht so wahrscheinlich.“

„Ich hatte
einen durch-

schnittlichen Puls
von 137, das ist ja
keine Belastung.“

mareen Hufe über denMarathonlauf,
bei demdie Beine nicht so wollen.

Halbfinale wird
erst nächstes
Jahr ausgelost
SV Schermbeck muss
sich im Pokal gedulden
schermbeck. Die möglichen Kontra-
henten des Fußball-Oberligisten SV
Schermbeck im Halbfinale des Ver-
bandspokals stehen nun fest. Nach-
dem der SVS den Westfalenligisten
DSC Wanne-Eickel mit 2:1 in die
Knie gezwungen und zuvor schon
der Oberliga-Rivale RSV Meinerz-
hagen sichmit 2:0 beim SCWieden-
brück durchgesetzt hatte, zogen nun
auch der Landesligist SpVg. Hagen
1911 und der Regionalligist SV Rö-
dinghausen in die Vorschlussrunde
ein.
Hagen kam in einem Landesliga-

Duell zu einem 7:6 (2:2, 0:1) nach
Elfmeterschießen beim SC RW
Maaslingen, während Rödinghau-
senbeimLandesligistenSVHerbern
einendeutlichen5:0 (2:0)-Erfolg ein-
fuhr. Gegen welchen der drei Kon-
trahenten es für die Schermbecker
geht, entscheidet sich erst im kom-
menden Jahr. „WirwerdendieAuslo-
sung voraussichtlich Ende Januar/
Anfang Februar in der Sportschule
Kaiserau vornehmen“, sagt Pokal-
spielleiter Klaus Overwien. Dorthin
werden dann auch die vierHalbfina-
listen eingeladen. Ausgetragen wird
die Runde erst Anfang April. Das
Halbfinale und das Endspiel gehen
nach unentschiedenem Ausgang
nach 90 Minuten direkt ins Elfme-
terschießen, wie auch schon in allen
Runden zuvor praktiziert. R. P.

kurz gemeldet

avl-Jugendförderpreis.
Die Jugendabteilung der Sport-
schützen Admiral von lans (Avl)
Hamminkeln ist mit dem Jugendför-
derpreis des rheinischen Schüt-
zenbundes ausgezeichnet worden.
Beim Delegiertentag nahmen Vor-
sitzender ulrich Wilms, Jugendspre-
cher Daniel Schwöppe sowie luca
ernst und leon langert die mit 250
euro dotierte ehrung entgegen. Be-
wertet wurden neben den sportli-
chen leistungen auch die organi-
sation der Jugendabteilung sowie
freizeitaktivitäten. Das Geld fließt
in die Vereinsjugendkasse.

atc-saisonabschluss.
Die Mitglieder des tennis-Clubs Alt-
schermbeck kamen zur Saisonab-
schlussfeier zusammen. Dabei
nahm der Vorsitzende Stefan fass-
elt die ehrung der Vereinsmeister
vor. ein Jahr vor dem 50-jährigen
Bestehen freute er sich über einen
Mitglieder-Zuwachs von 30 prozent
in den vergangenen drei Jahren.

Nachwuchs
präsentiert
sein Können

Mad-Hot-Ballroom beim
TC GW Schermbeck

schermbeck. Bereits zum 15. Mal
ging beim Tanzclub GW Scherm-
beck das Mad-Hot-Ballroom-Pro-
jekt über die Bühne. Diesmal betei-
ligten sich je 23 Jungen und Mäd-
chen im Alter zwischen neun und
zwölf Jahren. Nach einer zwölfwö-
chigen Vorbereitung stand nun das
Abschluss-Turnier im Saal „Schult“
auf dem Programm.
Unter der Leitung von Tanzlehrer

Eugen Gal hatte der Nachwuchs
Cha-Cha-Cha, langsamen Walzer
und Discofox eingeübt. Als Höhe-
punkt präsentierten die jungen Paa-
re ihr Erlerntes drei Wertungsrich-
tern. Nach einer Vor- und zwei Zwi-
schenrunden zogen die sechs besten
Paare in dieEndrunde ein.Hier setz-
ten sich dann Lukas Stenkamp und
Jule Steigerwalddurch.Dieweiteren
Plätze belegten Ryan Rauße/Greta
Kotzan, Louis Stoffel/Emily
Schmidt, Jonas Ufermann/Tamina
Hülsmann-Rottmann, Max Dahl-
haus/Thalia Timm undMats Graaf/
Sophie Rademacher.
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